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Gute Bildung muss  
finanzierbar sein! 
Deshalb treten GEW und DGB u.a. für angemesse-
ne Besteuerung leistungsloser Einkommen ein, wie 
z.B. bei den BMW-Aktionären Quandt und Klatten, 
die 2020 trotz Staatsbeihilfen 800 Mio. Euro an 
Dividenden bekamen.

Diesmal GEW – stark für dich
• im örtlichen Personalrat!
• im Bezirkspersonalrat!
• im Hauptpersonalrat

So wählst du richtig!
• Kreuzt auf jeden Fall die GEW-Liste an,  

damit ihr keine Stimme verschenkt!  
• Innerhalb der Liste könnt ihr häufeln.  
• Dabei dürft ihr pro Kandidat:in höchstens  

2 Stimmen vergeben.  
• Ihr dürft nur EINE Liste ankreuzen!  
   Also: Einfach GEW ankreuzen!  

Gewerkschaft  
Erziehung und Wissenschaft 
Landesverband Bayern
V.i.S.d.P. Irmgard Freihoffer 
Neumarkter Straße 22 
81673 München

Mit der GEW die Arbeit  
an der Realschule gestalten! 
Im HPR setzen wir uns u. a. dafür ein:
• Deutlich kleinere Klassen und eine zweite pädagogi-

sche Kraft zumindest in einem Teil der Stunden.
• Einführung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes an 

Schulen; obwohl bereits seit 1996 verpflichtend, blieb 
das KM bisher untätig.

• Mehr pädagogisches Personal für Ganztagsschulen, 
in denen Kinder häufig aus schwierigen Verhältnissen 
kommen.

• Einfach handhabbare digitale Lernplattform und 
Open Source statt proprietärer Software, um Daten-
sammelwut großer Konzerne zu vermeiden und 
Datenschutz sicherzustellen.

• Entgrenzung der Arbeitszeit beenden und Belastungen 
reduzieren. Anstehende zusätzliche Aufgaben dürfen 
nicht einfach den Lehrkräften aufgebürdet werden! 
Die Forderung des OVG Lüneburg, (9.6.2015, 5 KN 1), 
dass die tatsächliche Arbeitsbelastung „in einem trans-
parenten und sachgerechten Verfahren sorgfältig und 
nachvollziehbar zu ermitteln“ sei, geltend machen.

• Spürbare Altersermäßigungen.
• Einhaltung von Tarifverträgen, Befristungen bald  

aufheben.
• Schulleitungen müssen sich bei Konflikten zwischen 

Eltern und Schule deutlich hinter die Kolleg:innen stellen.
• Regelbeurteilung abschaffen. Beurteilung nur noch 

auf eigenen Antrag. Professionelles und kollegiales 
Beratungssystem entwickeln, das die Kolleg:innen an 
einer Schule nicht in Konkurrenz zueinander setzt, 
sondern Kooperation und Vertrauen stärkt.
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Diesmal GEW! Unsere Kandidat:innen  
für den Hauptpersonalrat 

LISTENPLATZ 1 
Irmgard Freihoffer 
59 Jahre, StRin (RS),  
Staatliche Realschule  
Neutraubling, Personalrats-
vorsitzende

LISTENPLATZ 6
Jörg Spengler 
46 Jahre, StR (RS),  
Ferdinand-von-Miller Real-
schule, Fürstenfeldbruck

LISTENPLATZ 2 
Mathias Schmitt 
44 Jahre, StR (RS),  
Realschule Beilngries, 
Personalratsvorsitzender, 
Verbindungslehrer,  
Verdi-Mitglied

LISTENPLATZ 3 
Melanie Ranker-Hopp 
40 Jahre, StRin (RS),  
Staatliche Realschule  
Neutraubling

LISTENPLATZ 4 
Stephan Lippels 
48 Jahre, StR (RS)  
Ickstatt-Realschule,  
Ingolstadt

LISTENPLATZ 5 
Nicola Rupprecht 
50 Jahre, StRin (RS),  
Beratungslehrkraft, Staat-
liche Realschule Pegnitz

Was sind die Fakten?
Mehr Arbeitsbelastung und Aufgaben an  
den Realschulen u. a. durch
• Inklusionsschüler mit größerem Förderbedarf
• steigende Erwartungen der Eltern, die zum Teil  

Lehrkräfte mit unfairen Angriffen und nicht  
erfüllbaren Forderungen konfrontieren

• mehr Kinder aus schwierigem familiärem Umfeld  
und mit Migrationshintergrund 

• immer mehr Verwaltungs- und pädagogische  
Aufgaben

• mehr Fortbildungen u. a durch die Digitalisierung.

Die Uni Göttingen verglich zwanzig Lehrerarbeits-
zeitstudien seit den 50er Jahren und stellt fest, 
dass der Anteil des Unterrichts „langfristig 
abnimmt und die übrigen Tätigkeiten z. B. für 
erzieherische Aufgaben oder Mitwirkung in den 
Schulen zunehmen, ohne dass allerdings die 
Unterrichtsverpflichtung entsprechend reduziert 
wurde“.
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MEHR
SOLIDARITÄT!


